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Amtliches.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Im Handelsregister, Abteilung für Einzelfirmen, ist zu der Einzel.
firma

C - Helder , gemischtes Warengeschäft in Neuenbürg
heute eingetragen worden, daß die Firma nach dem Ableben des In»
Habers Christian Gottlob Helber. Kaufmanns in Neuenbürg und Eröffnung
des Konkurses über seinen Nachlaß erlösche « ist.

Den 18. April 1895. Amtsrichter
Rücker.

Neuenbürg.

Kiegenschafts-Uerlmnf.
Nachdem in der Zwangsvollstreckungssache in das unbewegliche

Vermögen des Gottlied Schilling , Küfers hier im ersten Ausstreich
kein Angebot erfolgt ist. findet am

Dienstag de » 23 . April d. I.
vormittags 11 Uhr

der zweite und letzte öffentliche Ausstreich auf dem hiesigen Rathause statt.
Die Liegenschaft besteht in:

Geb.-Nr. 151 75 gm einem 2 stock. Wohnhaus, teils von Stein.
teils von Fachwerk erbaut mit angebauter
Waschküche von Stein nebst Schweinestall

30 gm Hofraum
1 a. 05 gm hinter dem Wohngebäude Nro. 150 an der

Enz (der oberen Thorstraße)
St .-A. 3400 -/L B..B.-A. 5380 ^

Anschlag 5000 ^
ZwangS-Berwalter ist: Wilhelm Enßlin, Gemcinderat hier.
Mitglieder der Verkaufskommission sind: Stadtschultheiß Stirn,

Gemeinderat Winter.
Den 30. März 1895. Vollstreckungsbehörde.

Vorstand Stirn.
Wildbad.

ßtraßru-Kxerlt.
Wegen vorzunehmender Gasleit¬

ungsarbeiten ist die hiesige Haupt¬
straße von der Postbrücke bis zur
Wilhelmsbrücke in der Zeit vom 24.
bis 27- ds. Mts . je inkl. für Fuhr¬
werke gesperrt.

Den 18. April 1895.
Stadtschulthcißenamt.

B ä tzn er.
Simmozheim.

Holz-Dkrt ««fe
aus dem Gemeindewald Hönig und
Eulert am

Montag den 29. April l. Z.
von vormittags 9 ' /» Uhr an:
83 Rottannen- u. Forchenstämme
mit zus. 115 Fm. , 37 Eichen-
stämmchen, 10 Baustangen,

Von nachmittags1 Uhr an:
11 Rm. eichene und 71 Rm.
Nadelholz-Scheiter, 3750 eichene-
und Nadelholzwellen.

Zusammenkunft vor- u. nachmittags
im Ort vor dem Rathaus.

Aus dem Gerechtigkeitswald am
Dienstag den 30 April l. I.

von vormittags 9 ' /» Uhr an:
372 Rottannen- und 10 Weiß¬

tannenstämme mit zus. 520 Fm.,
worunter zahlreiche Stämme von
1' /' —4' /« Fm. , 29 Forchen mit

42 Fm.
am Mittwoch den 1. Mai l. I.
von vormittags 9 '/» Uhr an:
225 Stangen von 7—9 ui Länge

1100 ., „ 5- 7 „
2390 „ .. 3—5 » „

83 Rm. Nadelholzscheiter
250 Reiswellen.
Aufnahmen können bei den Wald¬

meistern bestellt werden.
Zusammenkunft am Dienstag und

Mittwoch beim Hof Georgenau.
Gemeinderat.

Vorstand Hilligardt.
Conweiler.

Fahrnis-Verkauf.
Aus der Verlaffenschaftssache des

Philipp Rapp. gew. Fuhrmanns da¬
hier wird am

Montag  den 22. d. Mts.
von morgens 8 Uhr an

in dessen Behausung sämtliche vor¬
handene Fahrnis gegen Barzahlung
zum Verkauf gebracht, wobei insbe¬
sondere vorkommt:

2 Pferde zum schweren Zug taug-
lich, 1 Kuh, 3 Wägen, 2 Holz¬
schlitten und sonstiges Fuhr- und

Bauerngeschirr, Mannskleider,
Bett- und Bettgewand, Schrein¬
werk, Faß- und Bandgeschirr, ca.
IO Ztr . Stroh und verschiedener
Hausrat.

Den 17. April 1895.
Waisengericht.

Vorstand Gann.

KrivaL-Anzeigen.
Ottenhausen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird gegen Barzahlung ein schwerer,
noch neuer aufgerichteter

einspänner Wagen
am kommenden

Dienstag den 23. April 1895
mitags 1 Uhr

verkauft.
Den 19. April 1895.

Gerichtsvollzieher.
Bäzner.

Neuenbürg.
Von Heute Sonntag ab ist der

Maienplatz
wieder eröffnet.

Karl Hummel.

Neuenbürg.
Heute Sonntag

Horlssrh
auf dem Münster , wozu frevnd-
lichst einladet

Iriedr . Mx.

Verzinkte Dach-, Thurm- u. Wand¬
ziegel in Schindel. Stein - und

Schiefer-Imitation.

Kallenberg L Feyerabend,
Blechwarenfabrik. Ludwigsburg.

Calmbach.
Schöne rheinische

Gypserrohr
sind billigst zu haben bei

M. Decker.

Jünglings -B erein
Sonntag Präzis S Uhr.

Neuenbürg den 20. April 1895.

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht von dem
gestern abend '/,8  Uhr erfolgten Hinscheiden
unserer innigst geliebten, treu besorgten Gattin
und Mutter

Iiiull kudousäöiüor,
geb. Hoß.

Beerdigung: Montag den 22 d M-, nachmittags 3*/, Uhr
Wir bitten um stille Teilnahme.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der tiefgebeugte Gatte

Ar. Ruvensdörffer.
Condolenzbesuchebittet man zu unterlassen.

Am Dienstag den 23 . April , nachmittags2 Uhr
bringen wir

ca. 250 Ztr. Miesen- und Kleeheu
in der Scheuer des Hrn. Adolf Leonhardt hier partieenweise zur Versteigerung.

Land«». Konlum-Merein Katrv
K. K . rn . u . K.

Der Vorstand
L. Dingler alt Adlerwirt.
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Günstige Gelegenheit.
Ich beabsichtige meine

Mkeniltm ick KchiiifM
verbunden mit Banmateralien -Handlnng in Hirsau zu verkaufen.

Das Anwesen liegt sehr günstig und schön, 2 ' /, km von Calw
entfernt dicht an der Landstraße nach Pforzheim und besteht neben den
gut erhaltenen Gebäulichkeiten aus ca. 8 Morgen Arbeits-, Trocken- und
Lagerplatz. Gärten, Aecker und Wiesen mit 80 Obstbäumen.

Ein tüchtiger Geschäftsmann findet nachweisbar sein gutes Aus
kommen darauf und kann das Geschäft in verschiedener Richtung noch
bedeutend ausgedehnt werden.

Zahlungsbedingungengünstig.
Hr» i1 OsorTÜ , Oal̂ .

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und B-kannte
Von unserer am 16. ds. in Heilbronn stattgehabten ehelicht»
Verbindung in Kenntnis zu setzen und erlauben uns
zugleich, dieselben zu der

Aachhochzeit
auf Sonntag den 21 April

in das Gasthaus z. Kühlen Wrunnen in Waldbad
freundlichst einzuladen

Kvnst Mieser.
Amalie ged. Kachel.

Georgenau OA Calw

Iah rnis - Ier steige rung.
Der Unterzeichnete verkauft wegen Wegzugs am

Wontag , den 22 . ds . Mts ., von morgens 9 WHr an,
sein lebendes und totes Inventar gegen bare Bezahlung:

3 gute Zugpferde, zu jedem Dienst tauglich, Alter 5 bis 14 Jahre,
ein Paar gute Zugochsen,
einen1̂ 's Jahre alten Farren
zwei9 Monate alte Farren (Gelbscheckcn).
11 sehr gute Milchkühe, darunter6 neumelkige, 1 hochträchtige, die

übrigen ebenialls trächtig.
3 Rinder. — 2 Kälber, — 2 starke Läuferschwicne. — 20 Hennen,
einen Bienenstand mit 5 Völkern und 12 Wohnungen (Kästen),

1 Futterichneidmaschine, 1 D-eichmaschine, 1 Schrotmühle, 1 Obst¬
mahlmühle, 1 Göppet, (sämtliche Maschinen sind zu dem Göppel gerichtet)
1 Mostprefie, 1 Heurechen, I Ringelwalze. 1 vierschaarigen Pflug , I
Felgpflug, I Häufelpflug, 1 Untergrundspflug und noch verschiedene
Stiefel- und Karrenpflüge, I Exstirpator, I Wiesenhobel, verschiedene
eiserne und hölzerne Eggen, darunter 1 Zickzackegge und 1 Furchenegge.
8 größere und kleinere Wägen. 1 Milchwagen. 2 Truhenkarren, 1 zwei¬
rädrigen Handkarren, 2 einrädrige Handkarren, 1 alte Chaise.

Am Dienstag den 23 . ds . Mts.
1 Schlitten, neu, für einen Metzger passend. 2 Mistschlitten, 1 Renn¬

schlitten. 1 Güllenpumpe, 2 Gülleniässer, 4 gute Mostbürten, 30 Fässer
von 30—1700 Liter haltend. 1 Bütte , verschiedene Zuber und Kübel,
ea. 15 Eimer Most, 1 Hobelbank mit Zubehör, 2 Chaisengeschirre, ver¬
schiedene Pferds und Ochsengeschirre, sowie etwas Lederzeug. 1 Wagen¬
winde, verschiedene stärkere und schwächere Ketten, einige Wagen und
Ackerwagen, 1 starke Bcückenwage, 1 Putzmühle mit Fruchlsieben, 3 voll¬
ständige Gesindebetten, verschiedenes Schreinwerk, darunter einige große
Tische und Schrannen, für Wirtschaften passend, verschiedene Kästen und
Truhen, allerlei Feld- und Handgeschirr, verschiedenes Küchengejchirr und
anderen Hausrat, verschiedene Sorten Früchte, 1 Pferch mit Pferchkarren.
2 Dutzend Hopfensäcke und 2 Hopfenersen.

Den 13. April 1895. Gutspächter Schneider.

Größtes Lager in

Kinderwagen und Lorbwaren
von einfach bis zur elegantesten Ausführung empfiehlt zu billigsten Preisen

Ehr . Semmelrath
Deimlingstraße 12

Neuenbürg . ^ ^
Für die rühmlichst bekannte

Uracher Naturbleiche
übernimmt auch Heuer wieder Gegenstände und sichert beste Besorgung zu.

TTsrl LLsLIsr.

Neuenbürg.

Kochherde
in allen Größen stark angefertigt,

sowie passende

Hoed .TSsed .irrs
in Kupfer. Messing. Blechu.Eisenguß
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Wilh . Pfrommer,
Kupferschmiedu. Flaschner.

Schulbücher.
Fibel« ,LesebücherI «. II.Teil

Spruchbücher, Bibl. Geschichten,
Gesangbücher

in guten Leder -Einbänden , ferner

Liederhefte, I.Teil rot, II.Teil blau
und

empfiehlt
Rechenbücher

O . DLssIa.

Neuenbürg.
Zeucht-, Matz -, Zwetschgen-

und Kefenöranntweine

Kiqueure
offen und in Flaschen,

OoT « . se,
feinste Marke, in 5 Lorten in

'/i und ' /- Flaschen
empfiehlt in nur besten Qualitäten
billigst

C. Büxenstei«.
Calmbach.

Eine schwere
Kuh samt Kalb

verkauft
Ehr. Mick. Bierbrauer.

Lä. krint2>
Larl8ruti6

Größtes Etablissement in
Süddeutschland für

Färberei
und

chm. Ktinigliilg
von

Herren- uust vamsii-
daräerobe,

Llöbslstolksii, karämso,
Lammet, Leiste,

Gestern, üanstseituiie
u. steril.

Annahmestelle
in Neuenbürg bei

Mf Mahler
Hutmacher.

Wasserheilanstalt
Pforzheim.

Ausnahme zu jeder Zeit.
_Arzt im Hause.

2 00
2 25
2.50
3.00

Zum sofortigen Eintritt suche ich
einen Lehrling.

Karl Reich, Schuhmacher
in Pforzheim, Genossenschaftsstr. 32.

esin.
. stie ALiire klaselie olL1.75

ü- 4- N N
-l- 4- * » >7

* * * * r, n
» * s str H » „

balbe klssedell
kosten 20 L mekr vis äis Hüllte

einer Zangen.

^ .Ils 8 x 1r1tuo 86ü
emxüeklt

Oarl Lüxtzustöiii.

Beste und billigste Bezugsquelle
für garantirt neue , doppelt gereinigt und
gewaschene, echt nordischeLtzltktzäorll.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach». ssedeS
beliebige Quantum ) Gute nette Bett¬
federn Pr. Pfd. f. 60 Pfg., 80 Pfg.,
1M. u.1M. 25Pfg.;Feine prima
Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. IM.
86 Pfg.;Meiste Polarfedern 2M.
u. 2M.SOPfg.;Stlderweitze Bett-
federn3M.. 3 M. 50 Pfg. u. 4M.;
fern .Echt chinestscheGanzdannen
(s-hrfülllrasttg ) 2 M . 50 Pfg . u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bet Be¬
trägen von mindestens 7S M. S°/g Rabatt . —
Ntchtgefallende» bereit« , zurückgenommenlbevkeo ch Vo. in Nnotorti
_i . Wests._

(Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von 0r. l-inclonmŝsr 's 8alus»
Sonbons. In Beuteln d. 25 und 50 Pfg .,
sowie in Schachteln L 1 v/L zu haben:

in den Apotheken Neuenbürg und
Herrenalb.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Dobel , 18 . April. (Unglücksfäll e.)
Gestern kam beim Abladen von Langholz ein
Stamm ins Rutschen und traf den Fuhrmann
A. Knöller so auf den Oberschenkel , daß er
mehrere Tage arbeitsunfähig sein wird . — Heute
wollte der alte Dreher Müller ein Stück Vieh
zum Zug angewöhnen . Die Tiere gingen durch
und der alte Mann kam unter das Fuhrwerk,
wobei er am Kopf derartige Verletzungen davon¬
trug , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
— Um die gleiche Zeit kam auch der Fuhrmann
W . König infolge Scheuwerdens seines Pferdes
unter seinen leeren Dungwagen , wodurch er sich
mehrere Verletzungen am Kopf und eine Ver¬
stauchung der Hand zuzog.

Pforheim,  18 . April . In einer großen
Volksversammlung,  in welcher gestern
Abend im „Schwarzen Adler " die Abgeordneten
Wittum , Gesell  und Reichstagsabg . Frank
sprachen , rechtfertigte letzterer sein viel ange
fochtenes Verhalten in Sachen des Antrages
Hehl  und Genossen auf Kündigung des Han¬
delsvertrags mit Argentinien . Er habe diesem
Anträge zugestimmt , einmal mit Rücksicht auf die
Notlage der Landwirtschaft , die durch die Massen
haste Einfuhr argentinischen Weizens schwer ge¬
schädigt werde , sodann in der Erwägung , daß
der Antrag und seine Besprechung dazu bei
tragen würde , in Argentinien stabilere Zollvcr-
hältnisse an Stelle der derzeitigen schwankenden
Finanzzölle herbeizuführen . Fabrikant Maisch¬
hofer  hier trat Frank scharf entgegen , und
äußerte sich dahin , daß dieser nicht die Fähig¬
keiten besitze, eine Stadt für Pforzheim ange
messen zu vertreten . Wenn Frank sich in der
Rolle eines Staatsmannes gefalle , so sei zu be¬
merken , daß er mit seinen kleinen Mitteln wohl
in der badischen Kammer , nicht aber im Reichs
tage ausreiche . Werde wieder gewählt , jo em¬
pfehle es sich, den Kandidaten zuvor in Wirt
schaftlichen Angelegenheiten klar und bestimmt
zu verpflichten . Wittum nahm Frank in Schutz,
welch' letzterer selbst Maischhofer nicht erwiderte.
Die Versammlung , welche um 12 Uhr endete,
nahm mitunter eine tumultarische Färbung an.

Neuenbürg.  20 . April . (Schweine¬
markt .) Zufuhr 60 Stück Milchschweine , welche
zu 21 — 25 -̂ 6 das Paar raschen Absatz fanden.

Deutsches Seich.
Berlin,  19 . April . In hiesigen maß¬

gebenden Kreisen wird das Einschreiten
Rußlands  gegen die beabsichtigten Landerwerb¬
ungen Japans  als zweifellos betrachtet.

Berlin,  19 . April . Dem Vernehmen
nach erhielt der Kreuzer „A lexa  n d ri  n a " ,
der sich auf dem Rückwege von Oitasien im
Mittelländischen Meer befindet , Befehl , sofort
nach Tanger zu gehen . (Diese Entsendung hängt
vermutlich mit dem neulich vorgekommenen
mörderischen Ueberfall auf den Deutschen Rock
stroh zusammen .) (Str . P .)

Karlsruhe,  18 . April . Ueber den
bevorstehenden Besuch des Kaisers  hier sind,
wie die „Karlsr . Ztg ." mitteilt , folgende Be¬
stimmungen getroffen . Der Kaiser trifft,  von
Dresden kommend , am Mittwoch den 24 . früh
nach 9 Uhr hier ein und wünscht keinerlei offi
ziellen Empfang . Im Laufe des Nachmittags
begibt sich der Kaiser nach Jagdhaus Kaltenbronn
und wird dort bis zum 27 . verweilen . An
diesem Tage verläßt der Kaiser nach der Früh¬
balz Kaltenbronn und trifft zwischen 10 und
11 Uhr hier wieder ein . Am Abend reist der
Kaiser nach Darmstadt ab. Der Erbgroßherzog
wird während des Aufenthaltes des Kaisers in
Kaltenbronn ebenfalls dort verweilen.

München,  18 . April . Die „Münch.
Neuest . Nachr . " schreiben : Der Prinzregent
erhielt nicht nur vom deutschen Kaiser  ein
schmeichelhaftes Einladungsschreiben , den Eröff¬
nungsfeierlichkeiten des Nord -Ostsee - Kanals
beizuwohnen , sondern auch alsbald weitere dies¬
bezügliche Schreiben vom König von Würt¬
temberg und vom König von Sachsen,  durch
welche die Etikettenfrage der Rangordnung der
Fürsten unter sich in einer alle Teile befriedigen¬

den Weise gelöst wurde . Die äußerst freund¬
nachbarlich gehaltenen Schreiben der beiden Könige
waren auch bestimmend für den Regenten , bei
den Festlichkeiten zu erscheinen. Schon einmal
hatte die Rangordnungsfrage den Prinzregenten
von einem Besuche in Berlin abgehalten , der
damals eine Herzensangelegenheit — Begräbnis
Kaiser Wilhelm I . — für den hohen Herrn war.

Bekanntlich hat der Kaiser  ongeordnet.
daß zur Erinnerung an die 25jährige Wieder¬
kehr der deutschen Siegestage  vom 15. Juli
1895 bis 10 . Mai 1896 an allen Tagen , an
welchen bei den verschiedenen Truppenteilen die
Fahnen entfaltet werden , diese mit Eichenzweigen,
iowie das erste Geschütz einer Batterie mit einem
Eichenkranz zu schmücken sind . An Stelle des
Eichenlaubes soll im Winter und im Frühjahr
der Lorbeer treten . Der Verband der Handels¬
gärtner Deutschlands hat nun , wie gemeldet
wird , an alle Gärtner einen Aufruf erlaffen.
Anstalten treffen zu wollen , daß nicht der außer¬
halb des Vaterlandes gewachsene fremde Lorbeer
den Ehrenplatz erhalte , der deutschem Eichen¬
laube gebührt . Es würde den deutschen Gärtnern
ein Leichtes sein, Eichenlaub bis in den Winter
hinein frisch zu erhalten und später getriebenes
Laub an dessen Stelle zu setzen. Der Verband
will also der deutschen Armee für ihre Ehren¬
zeichen deutsches Eichenlaub widmen . Der Vor¬
stand hat sich bereits mit einer Eingabe an den
Kriegsminister gewandt , und derselbe hat geant¬
wortet , daß er seiner Zeit nicht ermangeln werde,
dieses patriotische Anerbieten zur Kenntnis des
Kaisers zu bringen und dessen Genehmigung
zur Annahme zu erbitten . Weiler hat der
Kriegsminister den Vorstand aufgefordert , ihm
die Namen derjenigen , welche sich an der Wid¬
mung beteiligen wollen , bekannt zu geben.

Aus Königsberg,  N .-M . , 17 . April,
kommt folgende entsetzliche Nachricht ': In große
Aufregung ist unser Städtchen durch die Thatsache
versetzt , daß morgen , Freitag , auf gerichtliche
Anordnung nicht weniger als 5 Leichen , welche
bereits länger als 6 Jahre bestattet sind , behufs
Obduktion ausgegraben werden sollen . Die
Vorbereitungen hiezu sind bereits getroffen . Ein
gewisser Springstem zu Prenzlau ist wegen
Verdachts der Vergiftung verhaftet worden.
Auf das Ergebnis der grauenhaften Obduktion
ist man allseitig gespannt.

Karlsruhe,  7 . April . Seit mehreren
Jahren ist man in Baden bemüht , in den länd¬
lichen Kreisen die Anleihen mit jährlicher Tilg¬
ung zur Geltung zu bringen (Annuitätsdarlehen ).
Zunächst hat die Regierung mit der Rheinischen
Hypothekenbank ein bezügliches Abkommen ge¬
troffen,  jetzt schließen sich auch die Sparkassen
allmählich diesen Bestrebungen an . Größere
Wirkung haben offenbar bereits öffentliche Vor¬
träge gehabt , welche in mehreren Landesteilen
von Hofrat Hecht , dem technischen Leiter der
Rheinischen Hypothekenbank , abgehalten wurden,
denn die Zahl der Annuitätsdarlehen ist wesent¬
lich gestiegen . Die Darlehen mit jährlicher
Abtragung werden in der Regel mit 1 und 2
Prozent , nicht mit der niedersten Abtragung von
'/r Prozent getilgt , sodaß die Tilgung in 41,
bezw. 28 Jahren statlfindet . In einem Aufsatz
der „Karlsr . Ztg " wird noch darauf hingewiesen,
daß die Summe der Darlehen , die also umge¬
wandelt werden können , sich auf mindestens
300 Millionen beziffert . Nimmt man nur eine
Herabsetzung von 4 ' /»  auf 4 Prozent an , so
ergiebt sich daraus schon eine Jahresersparnis
von 1' / , Millionen für den bäuerlichen Kredit,
eine Summe , die sich als glatte Ersparnis dar¬
stellt und zur weiteren Entschuldung verwendet
kann.

Metz , 16. April . Ein Bauer von Rezon-
ville hat dieser Tage , wie die „M . P ." berichtet,
beim Pflügen eines Ackers einen seltsamen
Fund  gemacht . Er bemerkte in der Erde einen
glänzenden Gegenstand , griff zu und hatte in
der Hand ein Fingergelenk mit einem Siegel¬
ring , der noch fest an dem Knochen saß , indem
sich zwischen Ring und Knochen Erde ange¬
sammelt hatte . Der Knochen ist das untere
Gelenk eines Mittelfingers . Der Ring ist sehr
gut erhalten und hat einen runden Stein . Allem

Anschein nach ist dem Besitzer des Ringes wäh¬
rend des letzten Krieges der Finger abgejchossen
worden . Neben dem Gelenk fand man keine
weitere Skelettteile . Vielleicht ist der Eigen¬
tümer des Ringes noch unter den Lebenden,
und es könnte die gegenwärtige Notiz vielleicht
dazu dienen , denselben ausfindig zu machen.
Knochen und Ring sind seit Donnerstag im Be¬
sitze des Hoflieranken Uhrmachers Wagener,
Laduceltenstraße , in Metz.

Württemberg.

Stuttgart,  19 . April . Heute liegt
folgendes Bulletin  im Palais des Herzogs
Albrecht  auf : „Der Zustand Sr . K. Hoheit ist
andauernd ganz befriedigend.  Dr . Burckhardt ."

Die Finanzkommission  der Kammer
der Abgeordneten hat noch vor Ostern den
größten Teil des Hauptfinanzetats durchberaten»
so daß die Kammer am 25 April wieder zu¬
sammentreten kann . Wie nicht anders zu er¬
warten war , konnte die Finanzkommijsion an
dem Etat keine nennenswerten Abstriche machen,
was die demokratischen Blätter auch bereits
bestätigt haben.

Die württemb . Sozialdemokraten
hielten über die beiden Osterfeiertage eine Landes¬
versammlung ad , wobei die beiden sozialistischen
Landtagsabgeordneten schwere Vorwürfe über
ihr bisheriges Verhalten in der Kammer , nament¬
lich wegen ihrer Abstimmung gegen die bekannte
Adresse an den König zu hören bekamen. Sie
wollen ihre Abstimmungsgründe nun in einem
besonderen Flugblatt bekannt geben . Auch wegen
der Streitigkeiten unter den Heilbronner Sozial¬
demokraten und gegen des Schiedsspruches des
bisherigen Landesvorstandes der Partei in dieser
Angelegenheit kam es zu scharfen Auseinander¬
setzungen , da die Streitenden mit dem Schieds¬
spruch nicht zufrieden waren . Es soll nun ein
neuer Versöhnungsverjuch in Herlbronn gemacht
werden . Der alte Landesvorstand der Partei
würde aber nicht wieder gewählt . Diese Vor¬
gänge sind nicht ohne Interesse ; denn sie zeigen,
daß unter den Sozialdemokraten Württembergs
ebenso wenig Einigkeit herrscht , als unter den¬
jenigen Badens und des ganzen übrigen Deutsch¬
lands . Selbst der ärgste Radikalismus wird
eben immer und überall von einem noch weiter¬
gehenden Radikalismus übertrumpft . Das zeigt
die Geschichte aller Zeiten und Völker . Sehr
bezeichnend ist übrigens der Ausspruch des ober¬
sten Führers der schwäbischen Sozialdemokraten,
daß oie Mehrheit einer Partei niemals etwas
Unvernünftiges thun , bezw. beschließen könne.
Das wäre also die „Unfehlbarkeit der Mehrheit"
und weil die Mehrheit schwankt und wechfelt,
so ist heute etwas absolut vernünftig was morgen
als absoluter Unsinn in unfehlbarer Weise fest¬
gestellt wird . Wenn heute wieder ein Pilatus
fragen würde , „was ist Wahrheit " , so würde
ihm die Antwort zuteil : Wahrheit ist . was eine
zufällig zusammengekommene Mehrheit beschließt.
Wers nicht glaubt , ist nicht würdig , als „Ge¬
nosse" von den Sozialdemokraten ausgenommen
zu werden . — Auch die badischen Sozialdemo¬
kraten haben über die Osterfeiertage einen
Landesparteitag abgehalten und zwar in Lahr.
Bebel war dabei erschienen , um über den Streit
der Anhänger des Dr . Rüdt und Dreesbachs
sich zu informieren . Die beiden Heerlager ge¬
rieten auch dort scharf aneinander . Der Streit
soll dem diesjährigen allgemeinen deutschen
Parteitag der Sozialdemokraten in Breslau vor¬
gelegt werden . Ob es letzterem besser gelingen
wird , als vorigen Sommer in Frankfurt , den
badischen Zwist beizulegen , ist noch sehr fraglich.

Stuttgart,  17 . April . Der Ober¬
bürgermeister Rümelin  und Bürgerausjchuß-
obmann Kuhn  haben sich heule früh 7 Uhr
30 Min . nach Fricdrichsruy begeben , um dem
Fürsten Bismarck die Glückwunschadresse der
bürgerlichen Kollegien der Stadt Stuttgart zu
überreichen.

Hohenheim,  18 . April . Das ausge¬
dehnte Erdbeben,  welches in der Nacht von
Osterfonntag auf Ostermontag im südlichen Teil
von Oesterreich und im östlichen Oberitalien auf¬
getreten ist, wurde auch hier in Hohenheim wahr¬
genommen . Mit der hier befindlichen meteoro-
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logischen Station I. Ordnung ist eine Erdbeben¬
beobachtungsstation verbunden,welche eine größere
Anzahl z. T. sehr empfindlichen Seismometern
enthält. In der genannten Nacht um 11 Uhr
18 Min. 80 Sek. wurde durch eines der In¬
strumente, das mit einem selbstthätigen elektri¬
schen Läutwerk versehen ist, der meteorologische
Beobachter alarmiert, und es ergab sich, daß
3 von den Seismometern übereinstimmend einen
in südnördlcher Richtung verlaufenden Erdstoß
ausgezeichnet hatten. Der angegebene Zeitpunkt
ist in guter Uebereinstimmungmit den vom
Herde des Erdbebens mitgeteilten Zeiten.

Marbach.  19 . April. Ueber die Oster¬
feiertage war der Besuch des Schillerhauses und
der Schillerhöfe ein außerordentlich starker, be¬
sonders auch seitens verschiedener Lehranstalten.
Heute sind Lehrer und Schülerinnen des Kathe-
rinenstifts von Stuttgart hier. Das Andenken
Schillers wurde durch Reden und Deklamationen,
sowie durch Niederlegen eines Kranzes am
Schillerdenkmal gefeiert. — Heute Nachmittag
gegen 2 Uhr ging hier ein Wolkenbruch nieder,
der jedoch keinen nennenswerten Schaden an¬
richtete.

Ulm.  18 . April. Am Dienstag ist hier
ein städtisches chemisches Untersuchungsamt unter
Leitung des Hofrats Dr. Wacker errichtet wor¬
den an Stelle des bisher einen privaten Charakter
tragenden chemischen Laboratoriums desselben
Herrn.

Ulm,  18 . April. Hier geht das Gerücht
und findet auch vielfach Glauben, daß das Gre¬
nadierregiment Nr. 123 von hier nach Stuttgart
verlegt und dafür das 8. Regiment von Straß-
bürg hieher verlegt werden soll.

Münsingen,  18 . April. Der komman¬
dierende General des XIII. Armeekorps, von
Lindequist,  fuhr heute von hier aus mit den
ihn begleitenden höheren Offizieren in das Mün-
singer Hardt, das Terrain zu besichtigen wegen
Anlage eines Schießplatzes.  Die Meinungen
der Besitzer wegen der etwaigen Weggabe ihrer
Güter und Mähder sind geteilt. Die einen
halten den Verkauf für einen Gewinn, nament¬
lich wegen der zu hoffenden Steigerung des
Verkehrs und der Gelegenheit zu Verdienst, die
andern halten die Weggabe der Mähder für
eine wesentliche Schädigung ihres landwirtschaft¬
lichen Betriebs.

Geislingen,  18 . April. Für die am
30. April stattfindende Reichstagswahl  im
14. Wahlkreis ist nunmehr als Krompromiß-
Kandidat zwischen der deutschen Partei und der
Wirtschaftspartei Baurat Eh mann  von Stutt¬
gart in Aussicht genommen. Gestern fand in
Ulm eine Besprechung der Wirtschaftspartei statt,
die aber zu keinem Resultat geführt hat.

Geradstetten,  im Remsthal 18. April.
Seit heute blühen die ersten Frühkirschen; die
allgemeine Blüte wird wohl mitte nächster Woche
beginnen.

Rottweil,  18 . April. In der hiesigen
Fischzuchtanstalt, die über die Feiertage dem
Publikum offen stand, wurde am Montag Abend
böswilliger Weise ein Wasserhahn zugedreht,
wodurch dann 30000 junge Forellen zu
Grunde  gingen.

Vermischtes.
Gaggenau,  15 . April. Welches Unheil

durch eine Kartenschlägerin angerichtet werden
kann, hat sich hier in einem Fall gezeigt. Ein
Herr L'. lebte mit seiner Frau in bestem Ein¬
vernehmen, bis er einer Kartenschlägerin in die
Hände fiel. Eines schönen Tages erscheint die
Kartenschlägerin bei dem Hauseigentümer und
schlägt auch der FrauT. die Karten, aus denen
sie ihr verkündet, daß sich ihr Mann mit an¬
deren weiblichen Schönheiten herumtreibe und
sie eines Tages verlassen werde. Frau T. von
Eifersucht ergriffen, verfolgt und belauscht nun
ihren Mann tagtäglich und malt sich die schlimm¬
sten Bilder aus. die Gatten Überwerfen sich und
eines schönen Tages läßt Frau L. ihrem Mann
durch einen Dritten den Schlüssel der Wohnung
überreichen, mit dem Bemerken, sie sei mit dem
Kind vereist. Jetzt lebt Jeder für sich.

Göppingen,  18 . April. Ein Bäcker
von Klein-Eislinssen wollte am Ostermontag ein
Schwein nach Göppingen führen, wer beschreibt
aber den Schrecken des Bäckers, als er sich an's
Abladen machen wollte, die Wagenthür offen
fand und von seinem Schwein keine Spur mehr
sah. Sofort ging es nun auf die Suche uach
der verlorenen Sau. Dieselbe wurde auch wirk¬
lich auf ernem Felde entdeckt, wo sie sich gütlich
that. Als sie jedoch gewahr wurde, daß man
ihr die errungene Freiheit wieder rauben wollte,
suchte das Weite. Nun gings an eine Saujagd,
an der einige wohlbeleibte Bäcker und Metzger
teilnahmen. Die entstandenen Schweißtropfen
waren aber nicht umsonst vergossen, denn sieges-
froh kehrte die Meute mit der Verlorenen zurück.

(Die junge Hausfrau.) Junge Frau: „Minna,
mein Mann hat mir gesagt, er möchte mal gerne
Aal zu Mittag essen." — Köchin: „Schön.
Madame; wie viel soll ich kaufen?" — Junge
Frau: Na, ich denke, drei bis vier Meter wer¬
den genügen.

Auflösung der Dechiffrirausgabe in Nr. 61.
„Durch Schaden wird man klug!"
Sagen die klugen Leute,
Schaden litt' ich genug,
Doch bin ich ein Thor noch heute.

Citat -Rätsel.
(Aus jedem Citat ist ein Wort zu nehmen,

sodaß ein neues Citat entsteht.)
1. Wem weih' ich wohl das erste Glas . . .
2. Wo die Not am höchsten, ist Gott am

nächsten.
3. Wer will haben gute Ruh. der hör' und

seh' und schweig' dazu.
4. Das ist die rechte Ehe, wo Zweie sind

gemeint, zu tragen Lust und Wehe. . .
5. Nütze die Gunst des Augenblicks.
6. In der Not erweisen sich die Freunde.
7. Ich Hab' den ganzen Vormittag auf meiner

Kneip studiert.
8. Und wenn uns Gott ein Leiden schickt,

er weiß, warum er's thut.
9. Er ist gekommen durch Sturm u. Regen. . .

10. Zu Mantua in Banden — Der treue
Hofer lag . . .

11. Die schönste Jungfrau sitzet— Dort oben
wunderbar. . .

12. Nun zieh' ich in die weite Welt — Ade,
mein Schatz, ade!

13. Die Welt will betrogen sein.

Telegramm.
Berlin,  19 . April. Aus gut unter- !

richteter Quelle verlautet, die Regierung werde
entgegen dem bisher aufgestellten Arbeitsplan
im Reichstag auf eine baldige Entscheidung über
die Umsturzvorlage dringen, sodaß die zweite
Lesung vielleicht schoy in nächster Woche aus die
Tagesordnung gesetzt werden wird.

Paris,  20 . Apr. Die Patrie und Libre
Parole verbreiten das Gerücht, daß die Freunde
des Exhauptmanns Dreyfüß  ein Schiff aus¬
gerüstet und mit wohlbewaffneter, gut bezahlter
Mannschaft abgesandt hätten, um Dreyfuß mit
Gewalt zu befreien. !

Rom.  20 . April. Das italienische Ge¬
schwader wird auf dem Wege nach Kiel  keinen !
französischen Hafen anlaufen, aber in England
Kohlen cinnehmen.

Tokio,  19 . April. Weitere authentische
Einzelheiten des Friedensvertrages  sind ,
folgende: Die Kriegsentschädigung von 200
Millionen Taels (nominell 12 000 Mill. Mark,
nach dem Kurse von Shanghai 600 Millionen)
ist in sieben jährlichen Raten zahlbar; auf die
jeweilig ausstehende Restsumme werden von
China an Japan fünf Prozent Zinsen bezahlt. ^
Li-Hung -Tschang  hat erklärt, daß die ganze
Kriegsentschädignng wahrscheinlich sofort bar be- !
zahlt werden würde. Die handelspolitischen Be¬
dingungen des Friedensvertrages erwirken für
Japan dieselben Rechte im Handel mit China,
welche die meist bevorzugten westlichen Staaten
genießen. Außer Bewilligungen zur Errichtung
von Baumwollspinnereienwird Japan das Recht !
eingeräumt. Dampfmaschinen und Werkzeug¬
maschinen in China einzusühren. China gewährt
ausdrücklich an Japan die Exterritorialrechte.
Zur gründlichen Wahrung dieser neuen japani¬
schen Interessensphäre in China werden neue
Gesetze und eine besondere Gerichtsbarkeit vor¬
bereitet. Außerdem verspricht China, die ge¬
fangenen Japaner unverletzt an Japan auszu¬
liefern. und ferner, solche Chinesen, die während
des Krieges die Japaner unterstützten, unbestraft
zu lassen. Die Urkunden des Friedensvertrages
müssen spätestens am 8. Mai in Tschifu ausge¬
tauscht werden.

Temeswar,  20 . April. Die Jnsel-
festung Adakali  ist überschwemmt. Die Türken
flüchten auf die Festungsschanzen. Die alte
türkische Moschee ist dem Einsturz nahe. Es
droht großes Elend, sowie Hungersnot. Auch
viele Ortschaften des serbischen Ufers sind über¬
schwemmt.
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